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Die Regionaldirektorin 

 
 

D r u c k s a c h e  N r . :  1 4 / 1 1 5 8  
 
 
 
 

  24.07.2023 

Berichtsvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Ausschuss für Klima, Umwelt und 
Ressourceneffizienz 

zur Kenntnis 25.08.2023  

 
 
Betreff: Sachstand Klimabäume/Streuobstwiesen (Green Day) 

 
 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt: 
 
Die Klimabäume gingen 2022/2023 unter dem Titel „Klimabäume – Unsere 
Streuobstwiese“ als regionales Projekt in eine erneute Runde.  
 
Bewerben konnten sich diesmal ausschließlich gemeinnützige Institutionen, wie Vereine, 
betreute Wohngruppen, Schulen, Kindergärten etc. aus der Region, die vorwiegend mit 
Kindern und Jugendlichen arbeiten sowie Eigentümer des zu bepflanzenden Grundstücks 
sind.  
 
Neben der Ausgabe von Obstbaum-Hochstämme sowie Regio-Saatgut als Starterpaket 
für die eigene Streuobstwiese, liegt der Fokus bei der Neuauflage insbesondere bei der 
Umweltbildung. Denn: Die Pflanzung und Pflege soll mit Unterstützung der Kinder und 
Jugendlichen der Institutionen erfolgen. Eine Einführung in die Themen Streuobstwiesen, 
Biodiversität und Grüne Infrastruktur wird es daher beim Green Day, dem Umwelt- 
bildungstag, am 19.08.2023 im Haus Ripshorst in Oberhausen geben. 
 
Bilder des Tages werden in der Sitzung am 25.08.2023 präsentiert. 
 
Im Anhang finden Sie eine Präsentation zum Projekt sowie das Programm des Tages. 
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle 20100; Kostenträger 0100009;  
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 ff. 
Erträge in Euro                               
Personalaufwendungen in Euro 81.000                         
Sachaufwendungen in Euro 85.000                         
Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

                              

Summe (Eigenanteil) 166.000                    
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 ff. 

Erträge                               
Personalaufwendungen 81.000 123.000 126.000 130.000       
Sachaufwendungen 85.000 40.000 40.000 40.000       
Abschreibungen und 
Zinsaufwand (6 % p. a. vom 
investiven Eigenanteil) 

                              

Summe 166.000 163.000 166.000 170.000       
Abweichungen1 0 -163.000 -166.000 -170.000       

 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ; Investitions-Nr.       

Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 ff. 
Einzahlungen                               
Auszahlungen                               
Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 ff. 

Einzahlungen                               
Auszahlungen                               

Summe                               
Abweichungen1                               

1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich 

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen: Der dargestellte Mehrbedarf deckt sich einerseits aus Haushaltsresten des 
Vorjahres sowie Minderbedarf in anderen Projekten der Kostenstelle 20100. Im 
Haushaltsplanentwurf 2024 werden für das Projekt keine Mittel etatisiert. 

 

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW zu 
zusätzlichen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      
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5.    Klima-Check 

(Leitfaden und Formular befinden sich im Intranet) 

 Der Klima-Check wurde bei der Beschlussvorlage durchgeführt.    

 Es ergeben sich keine klimarelevanten Auswirkungen.         

 Es ergeben sich positive oder negative klimarelevante Auswirkungen.   

Die Erläuterungen dazu werden im Klima-Check-Formular in der Anlage 

dargestellt.       

 Durch einen Alternativvorschlag bei negativen Auswirkungen entsteht   

 kein Mehraufwand         

 Mehraufwand, und zwar: ____________________€. 

 
 
 
Sachbearbeiter/in Referat / 

Referatsleiter/in 
Bereich / 
Beigeordnete/r 

Regionaldirektorin 
Karola Geiß-Netthöfel 

Schubert, Simone Höppener, 
Christoph 

Bereich IV Umwelt 
und Grüne 
Infrastruktur 

 

Akt.zeichen Frense, Nina  
   

 
 


